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Herren Kreisliga A, Gruppe 2

TSV Gomaringen III : SV Wendelsheim 
Samstag, 23.10.2021, 18:30 Uhr

Rothe sichert dem SV Wendelsheim zwei Punkte

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des SV Wendelsheim am vergangenen Samstag in der
Herren Kreisliga A, Gruppe 2 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel beim TSV Gomaringen III. Wie
knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch ein Blick auf das Satzverhältnis von 33:33. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 5. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel Straub /
Susok. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Simon Schindler nun 5 Siege auf
dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim 8:11, 9:11, 8:11 gegen Schindler / Rothe fanden Braun / Hahn von
Anfang an kein Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Beim wenig später folgenden 11:9, 11:
9, 11:9 gegen Straub / Susok fanden Leibssle / Denuell wiederum von Anfang an die richtige
Ausrichtung in ihrem Spiel. Gute Nerven brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der
Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Unterschied endeten. Mit 3:1 hatten Lemp / Müller im Spiel gegen
Henkel / Grupp die Nase vorn. Nach den anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Ein
hartes Stück Gegenwehr konnte Florian Braun gegen Markus Straub verrichten, bevor seine Fünf-
Satz-Niederlage feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Nicht einen Satzgewinn überließ Max Leibssle seinem Gegner Simon Schindler beim
klaren 3:0-Erfolg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Wenig später war
dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Einen hart erarbeiteten
Erfolg feierte Eckhardt Hahn beim 11:8, 11:6, 5:11, 5:11, 12:10 gegen Andreas Henkel, mit dem er
einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Einen Punkt für die Mannschaftvor
Augen gab Michael Lemp bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätzen noch ab und quittierte
eine 2:3-Niederlage. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen
Vorsprung für Rothe zu Ende ging. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. David Denuell hatte im Spiel gegen Volker
Susok am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Die
richtige Taktik hatte Sascha Müller beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Daniel Grupp ab dem
ersten Ballwechsel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Knapp an einem Sieg vorbei
schlidderte Florian Braun nach einer Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Simon Schindler.
Am Ende gewann jedoch der Gast noch im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang endete hierbei
im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam Max
Leibssle gegen Markus Straub dann besser ins Match und gewann die Partie noch im finalen
Durchgang. Das Einzel zwischen Eckhardt Hahn und Roland Rothe endete wiederum mit einem hart
erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 7:
5. Zwischenzeitlich konnte Michael Lemp zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor im Anschluss
die Partie gegen Andreas Henkel aber trotzdem mit 1:3. David Denuell hatte gegen Daniel Grupp bei
seinem 0:3 nichts zu bestellen. Sascha Müller gegen Volker Susok hieß die nächste Begegnung und
der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand jedoch ein 1:3 auf dem
Spielberichtsbogen. Im nun folgenden entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu
greifen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Auf Messers
Schneide stand die Partie zwischen Braun / Hahn und Straub / Susok, ehe sich die Gastspieler mit 6:
11, 11:6, 4:11, 12:10, 7:11 durchsetzten. Ein insgesamt knapper Mannschaftssieg fand sein Ende.
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Nach dieser Niederlage des TSV Gomaringen III geht es nun im nächsten Spiel am 30.10.2021
gegen den TSV Kiebingen, während der SV Wendelsheim am 26.10.2021 gegen den VfL
Dettenhausen II antritt.

 Punkte:
 TSV Gomaringen III

Doppel: Braun / Hahn (0), Leibssle / Denuell (1), Lemp / Müller (1) 
Einzel: F. Braun (0), M. Leibssle (2), E. Hahn (1), M. Lemp (0), D. Denuell (1), S. Müller (1) 

 SV Wendelsheim
Doppel: Straub / Susok (1), Schindler / Rothe (1), Henkel / Grupp (0) 
Einzel: S. Schindler (1), M. Straub (1), R. Rothe (2), A. Henkel (1), D. Grupp (1), V. Susok (1)


